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Expedition (Ketterhager 
Roft-Anftalten angen damen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
Offizielle militatriſche Nachrichten. 
Verſailles, 30. Nopbr. Der Königin . in 
Berlin. Geſtern ſchlug das 6. Corps einen Ausfall 
(ſüdlich) bei 142 ſiegreich zurück; über 100 Gefangene, 
au hundert Bleſſirte und Todte; wir hatten 100 Mann 


tluſt. Heute fand ein bedeutender Ausfall nach 
Sſten, gegen die Württemberger und die Sachſen 
ſtatt, bei Bonnenil fur Marne, Champigny und 
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= 
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Villiers, die vom Feinde genommen und bis zur Dunfels 
heit mit Hilfe unſerer 7. Brigade von uns wiedergenommen 
wurden. Gleichzeitig fanden nach Nordoſt bei St. Denis 
egen die Garde und das 4. Corps nur leichte Ausfälle 
alt. Ich konnte Verſailles nicht verlaſſen, um im Cen⸗ 
trum zu bleiben. Es ſcheint der Feind auf einen Sieg 
bei Orleans gerechnet zu haben, um dem Sieger entgegen 
zu gehen, was mißglückte. Wilhelm. 
Verſailles, 30. Novbr. Nachdem geſtern das 7. 
Armee⸗Corps mehrfache Angriffe des 1. Corps der 2. Armee 
von Paris ſiegreich zurückgewieſen, wurde während der 
anzen Nacht von den Forts ein ungewöhnlich heftiges 
ner unterhalten. Heute Morgen entwickelte der 175 
unter gleichzeitiger Demonſtration auf verſchiedenen Punk⸗ 
ten der Enceinte von Paris ſehr bedeutende Streit⸗ 
kräfte zwiſchen Seine und Marne und griff mit den⸗ 
ſelben um Uhr unſere dortigen Poſitionen 
an. Es entſpann ſich ein ſehr heftiger Kampf, von 
unſerer Seite hauptſächlich geführt durch die württem⸗ 
ber ide Divifion und den größten Theil des 12. (königl. 
ſächſ en), ſowie durch Thei e des 2, und 6. Armee⸗ 
corps. Der Kampf dauerte bis 6 Uhr Abends, zu welcher 
Stunde unſere ſtegreichen Truppen den Feind auf der 
ganzen Linie zurückgeworfen hatten. Weitere Details ſind 
noch nicht bekannt. 
AUnſere Verluſte in der Schlacht von Amiens beziffern 
ſich auf 74 Offiziere und 1300 Mann an Todten und Ver⸗ 
Die feindliche Nordarmee befindet ſich in voll» 
ger Deroute. 3 
Die Citadelle von Amiens hot heute nach rl 
echte, in welchem der Commandant gefallen ift, capitu- 
60 Kriegsgefangene mit 11 Officieren, ſowie 30 
d unſere Hände gefallen. 
gen v. Podbielski. derh. 
F Berlin, 30. Nov. Im großen Hauptquartier 
. — ſich auf die kommenden ap dergeſtalt vor, 
daß man annehmen muß die Hoffnung alle Ungewißheit bald 
Dee ſehen, fei dort eine ſichere. Schon ehe die beiden 
lachten der letzten Tage den Pariſern jede Hoffnung auf 


Entſatz genommen hatten, ſoll man dort der Anſicht geweſen 


ſein, daß das Schickfal don Paris ſich ſehr bald vollziehen 
mühe; nur noch wenige Tage will man, fo heißt es jetzt 
wieder, abwarten, wenn dann die Nachricht von den neuen 
Niederlagen nicht die gewünſchte Nachgiebigkeit erzeugt, fol 
das Bombardement beginnen. Wir geben natürlich auch 

fe Nachricht, ohne irgend eine Gewähr für dieſelbe zu 

ernehmen. Doch ſcheinen die letzten heftigen Ausfälle von 
Paris nach allen Seiten hin ein äußerſter Verſuch der Be⸗ 


lagerten zu ſein; nachdem er geſcheitert, nachdem auch jede 


2 auf Entſatz geſchwunden, wäre ein längerer Wider⸗ 
nd der Hauptſtavt nichts als eine ungerechtfertigte Grau⸗ 
5 5 


Freitag, 2. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen N. Montage Abends. — Behellun en werden in 
e No. A) und auswärts bei allen Königl. 
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ſamkeit. So ſieht König Wilhelm fih denn vorausſichtlich 
am Ziele. Der Siegreiche nicht allein, wie der Bayernkönig 
ihn genannt, der Glückliche ſollte er heißen, denn der König 
hat wirklich mehr Glück, als Vergangenheit und Gegen⸗ 
wart jemals einem anderen Herrſcher beſchieden. Zu 
der ſiegreichen Niederwerfung des Erbfeindes vollbringt 
er jetzt auch noch das Werk der Einigung Deutſch⸗ 
lands, erfüllt das Programm, welchem alle patriotiſchen 
Deutſchen ſeit mindeſtens 55 Jahren ihre beſten Kräfte, ihre 
heißeſten Wünſche dargebracht haben, indem er zugleich auf 
ſein Haus eine Fülle von Macht, Größe und Einfluß häuft, 
wie fie feit Carl dem Fünften, ja ſeit den Hohenſtaufen kein 
deutſcher Fürſt beſeſſen. In Verſailles, oder vielleicht in 
Paris ſoll dann der letzte Schritt zur Höhe gethan werden. 
Fürſt Lymar befindet ſich im Auftrage des deutſchen Königs 
bereits auf der Reiſe nach allen Höfen des neuen Bundes, 
er war in Stuttgart und München, geht jetzt nach Dresden 
mit eigenhändigem Schreiben ſeines Monarchen an die Ver⸗ 
bündeten. Ehe Bayern abgeſchloſſen, ehe alſo Deutſchland 
Ein Reich geworden war, mögen die Einladungen und die 
Conſequenzen, welche man an dieſelben zu knüpfen allen 
Grund hat, bloße Gerüchte geweſen ſein, jetzt aber wird 
kaum mehr beſtritten werden können, daß der Sendling des 
Königs die Fürſten alle zu ſich in's 1 entbietet 
zum feierlichen Acte. Und wenn der Einzug in Paris bald 
bevorſtehen ſollte, wenn, wie es heißt, ſofort nach dieſem 
Einzuge die Zurückverlegung des großen Hauptquartiers nach 
Berlin erfolgen ſollte, ſo mag man ſich wohl mit dem Ge⸗ 
danken tragen, dieſe Rückreiſe zu einem gemeinſamen Triumph⸗ 
zuge aller deutſchen Fürſten (der Herzog von Coburg iſt ja 
auch noch in 17 zu machen, der Schluß des jetzigen 
Reichstages oder die Eröffnung des neuen dürfte dann die 
offizielle Inauguration des Bundesſtaates durch ſein ge⸗ 
kröntes Oberhaupt bringen. Die Bedenken, daß dieſer Staat 
nur lockeren Zuſammenhang habe, ſuchen die Offiziöſen nach 
Kräften zu widerlegen. So jagt auch wieder die „Prov.“ 
Corr.: „So erheblich einzelne Zugeſtänd niſſe erſcheinen mögen, 
welche namentlich in dem Vertrage mit Bayern zur Errei⸗ 
chung des großen nationalen Zweckes gemacht worden ſind, 
fo find doch alle weſentlichen Grundlagen der bisherigen 
Bundesverfaſſung unbedingt feſtgehalten worden; nirgends iſt 
eine Aenderung beſchloſſen, welche das Weſen des Bundes 
und die Erfüllung ſeiner nationalen Aufgaben beeinträchtigen 
könnte. Die Berathung im Reichstaze wird dies gewiß in 


die beruhigende Gewißheit gewähren, daß ſie in vollkom⸗ 


menfter Treue gegen ſich und ihre ſeitherigen Beſtrebungen 
den von dem Bundes⸗Präſidium vorgelegten Verträgen ihre 
Zuſtimmung geben können, um ſomit das große Werk der 
deutſchen Einigung ſeiner Vollendung zuzuführen. 

K Berlin, 30. Nov. Ueber den Zeitpunkt, in wel- 
chem der neue Landtag zuſammentreten ſoll, ſtellen die 
hieſigen Zeitungen ſehr verſchiedene Vermuthungen auf. Der 
„Nat.⸗Ztg.“ zufolge werden die Sitzungen des Landtages 
unmittelbar dem Reichstage folgen, und iſt der 12. December 
als der Termin zur Eröffnung des Landtages bezeichnet. Die 
„Krz.⸗Ztg.“ hingegen meint, daß die Hoffnung, die Berathungs⸗ 
gegenſtände des Reichstags in 14 Tagen erledigt zu ſehen, 

ch letzt ſchon als eine irrthümliche erweiſt. Selbſt unter der 
orausſetzung, daß die Vorlagen unverändert angenommen 
werden, dürfte die Berathung der neuen Verfaſſung jedenfalls 
einen längeren Zeitraum in Anſpruch nebmen, wonach 
ſich dann auch der Zuſammentritt des preußiſchen Landtags 
5 : IR ATSSITTIOEHZEITT IT THZIEE RAEREEENEEN 


Die Vertheidigungsfähigkeit Lyons 


wird jetzt, nachdem General v. Werder, unterſtützt durch die 
4. Reſerve⸗Diviſton, Garibaldi in wilder Flucht zurückge⸗ 


worfen, ernſtlich in Betracht kommen. Keine nennens werthen 


weniger hätte Lyon, wenn 


Truppenmaſſen ſtehen mehr im Thal der Saone, der Weg 
nach der zweiten Hauptſtadt des Landes ſteht ihm offen. 
Victor Silberer giebt der „N. fr. Pr.“ in Nachſtehendem 
einen Ueberblick über den gegenwärtigen Stand der bisher 
zur eventuellen Vertheidigung Lyons getroffenen Vorberei⸗ 
hingen. Die Frage, ob und inwieweit Lyon ſich in verthei⸗ 
d sungefäpigem Buftande befindet, hat ein hohes Intereſſe. 
ben iſt (ähnlich wie Paris, aber freilich in vieifach 
verſüngtem Maßſtabe) mit einem vollkommenen Befeſtigungs⸗ 
Vet umgeben. Einzelne der von einander ganz ſeparirten 
efeſtigungs werke, welche dieſen Gürtel bilden, find ſogar 
ſehr ſtark, und Ban Lyon auch keinen Mont Valerien und 
lein Fort St. Denis dat, fo dürfen immerhin einzelne feiner 
Veriheidigungswerke als! den Pariſer Forts d'Aubervillers 
und Romainvillers ebenbürtig bezeichnet werden. Nichtsdeſto⸗ 
f es zu einer Belagerung käme, doch 
ne ſehr ſchwachen Seiten. Die größte Schwäche liegt in 
dem unglücklichen Umiſtande, daß der Gürtel den heutigen 
colo ; beutig 
di Malen Leiſtungen der Artillerie gegenüber viel zu enge an 
e Stadt anliegt. Br 
Der größte Theil der ei entlichen Stadt Lyon liegt in 
dem lang geſtreckten ſpitzigen Winkel, welchen die beiden Flüffe 
Rhone und Saone bei ihrer Vereinigung bilden; aber ſehr 
umfangreiche Vorſtädte dehnen am linken Rhone⸗Ufer 
weit landeinwärts. Am rechten Ufer der Saone, gerade ge⸗ 
genüber der Halbinſel, auf welcher Lyon liegt, und zu dieſer 
parallel fortlaufend, fteigt ein langgeſtreckter terraſſenförmiger 
Hügelkamm empor, vas „Cöteau de Fourviare* genannt, 
von welchem aus man die weſtliche Seite der Stadt in ihrer 


vollen Länge überblickt. Dieſer Hügelkamm, welcher die ganze 


Stadt beherrſcht, iſt durch gut angelegte Werke ſtark befeſtigt 
und eines der Hauptbollwerke der Stadt. Eine Reihe von 
ganz achtunggebietenden Steinwerken mit Baſtionen (Forts 
St. Rense, St. Just, Loyaſſe ꝛc.) läuft landeinwärts rings 


um biefen Hügelkamm, ſchützt ihn gegen jede Ueberraſchung 
und würde, ſelbſt im Falle einer längeren Belagerung, einem 
Angriff von dieſer Seite harten Widerſtand leiſten. Jedes 
dieſer Forts iſt wieder von Vorbefeſtigungen umrahmt, alle 
zuſammen ſind durch eine ununterbrochene Linie kleinerer 
Erdwerke unter einander verbunden. R 

Etwa eine halbe Meile weiter aufwärts liegt an dem⸗ 
ſelben Ufer der Saone das Fort de la Duchzre, welches das 
Saonethal ſchließt und die Nordoſtſeite der Stadt deckt. Die 
Nordſeite Lyons, in ein ziemlich flaches Plateau verlaufend, 
würde einem andringenden Feinde die wenigſten natürlichen 
Bereit bieten; ſie ift auch nur durch ganz unbedeutende 

rdwerke befeſtigt, indirect aber durch das Fort Monteſſuy, das 
umfangreichſte und ſtärkſte der Befeſtigungswerke Lyons, ſehr 
ausgiebig gedeckt. Die Geſchütze des Forts Monteſſuy beſtreichen 
nicht nur dieſes ganze Nordplateau, ſondern ſie kreuzen auch 
die Schußtragweite der an den andern Ufern der beiden 
Flüͤſſe gelegenen Forts. 

Die ſchwächſte Seite Lyons decken die Forts La Tote d'Or, 
Charpennes und Guillotidre, direct an der. Außenſeite der 
Vorſtädte Brotteaux und La Guillotiere. Die Forts liegen 
faſt nur eine Viertelmeile vom Innern der Stadt Lyon ent⸗ 
fernt. Auf dieſer Seite könnte alſo der Feind ohne alle Ge⸗ 
fahr der Stadt gar arg auf den Leib rücken, und die oben⸗ 
genannten Forts wären nicht im Stande, ein Bombardement 
Lyons ſelbſt mit gewöhnlichem Geſchütz von dieſer Seite zu 
verhindern. r 

Man ſucht durch Errichtung weit vorgeſchobener Außen- 
werke die Achilles⸗Ferſe zu maskiren. Ob das aber ſetzt im 
letzten Augenblicke möglich it, läßt ſich bezweifeln. Die Ar⸗ 
mirung der Forts iſt eine vorzügliche; man hat maſſenhaf⸗ 
tes Geſchütz aus Toulon herbeigeſchafft. Auch um genügende 
Befagung wäre Lyon im Falle einer Annäherung der Deuts 
ſchen nicht verlegen. Die Stadt verfügt über drei „Legions 
de marche“ (9000) Mann, welche nach faſt zweimonatlichem 
Campiren im Uebungslager unter der Leitung einiger fähiger 
Offiziere derart ausgebildet wurden, daß ſie, was militäri⸗ 
ſche Leiſtungs fähigkeit und Disciplin anbelangt, zu den Elite⸗ 
truppen der Republik gezählt werden müſſen. Jetzt ſollen noch 


ſtellen und den Vertretern der nationalen Sache dem ; rie 
1 1. ie engliſchen Diplomaten die beiden entſchiedenſten Gegner der 
deutſchen Einheit hätte ausſuchen wollen, ſo hätte die Wahl 


reguliren dürfte. Danach wäre deſſen Zuſammentreten in 
dieſem Jahre keinesfalls mehr zu erwarten. Der Regierung 
fol es, fo ſagt endlich das „BKB.“ darum zu thun fein, dos 
Abgeordnetenhaus noch vor Ablauf dieſes Jahres zufan ren 
zu rufen. Man glaubt deshalb, daß die Verhandlungen über 
die Verfaſſung bis zum 8. Dezember beendet ſein 
werden, und man hat des halb Alles vorbereitet, 
um dann ſofort den Landtag zuſammen zu berufen, 
ſo daß deſſen Zuſammentritt mit dem 10. De⸗ 
cember noch erfolgen kann. Die Vorlagen, melde dem 
Landtage zugehen werden, ſollen nur in dem Budget und in 
dem Geſetz über das Armenweſen beſtezen und man hofft mit 
dieſen Arbeiten noch vor Ablauf dieſes Jahres zu Gade zu 
kommen.“ Dieſe letzte Nachricht iſt wenig glaubhaft, da Dir 
Berathungen erſt Sonnabend beginnen und außerdem der 
neugewählte Landtag zu Wahlprüfungen und anderen vo des 
reitenden Arbeiten fo viel Zeit brauchen würde, un unmög⸗ 


lich auch nur das Budget noch in dieſem Jahre beratben 


u können. ; 

g — In welchem Maße die Leiſtungen der deutſchen Tech ⸗ 
nik ſich den Erfolgen unſeres Heeres anſchließen, dafür giebt 
die in 23 Arbeitstagen unter Leitung des Premierlieutenants 
und Baumeiſters Herrn Lent — Para fein Verhältr ſſen 
mit Dämmen von 7 bis 8 Meter und Einſchnitten von 6 
Meter ausgeführte Umgehungsbahn des Tunnels von 
Nanteuil den Beweis. Tauſende von Arbeitern und hundert 
Fuhrwerke waren Tag und Nacht beſchäftigt. Am 23. d. paſſirte 
der erſte Poſtzug mit bekränzter Lolometive die neue Bahn 
welche die wichtige Verbindung zwiſchen Paris und Deutſch⸗ 
land herſtellt. Die Bahn fährt jetzt ohne Unterbrechung bis 
Lagny vor Paris. 

München, 27. Nov. Seit geſtern find. vor der k. Re⸗ 
ſidenz ein paar Geſchüte eigener Art aufgeſtellt, welche 
den Francs⸗tireurs abgenommen wurden. Es find gewöhn⸗ 
liche Wagenradbüchſen, rückwärts verſchloſſen und oben mit 
einem Zündloch verſehen, zu zweien auf das Vordergeſtell 
eines ſtarken Handkarrens befeſtigt, alſo Geſchütze der pri» 
mitivſten und roheſten Conſtruction, mit denen man, wie 
verfichert wird, auf höchſtens 20 bis 30 Schritte ſchießen 
kann. Geladen wurden dieſelben mit gehacktem Blei. 

Stuttgart. Die Nachricht, daß der hieſige engliſche 
Geſandte Mr. Gordon ſeine Abberufung erhalten hat, 
erinnert aufs Neue an den Gegenſatz, in deu ſich die engli⸗ 
ſche Regierung zu der öffentlichen Meinunz des Landes ſeit 

rieges ge 


ſchwerlich auf andere Perſönlichkeiten fallen können, als auf 
Sir Henry Howard in München und Mr. Gordon in Stutt⸗ 
gart. Während die Geſinnung des erſteren einen Erklärungs⸗ 
grund darin findet, daß er als Katholik einer ganz entſchieden 
ultramontanen Richtung ergeben iſt, ſo kann bei Mr. Gordon 
der Haß gegen Preußen eben nur aus Haß gegen Preußen 
erklärt werden. Wie dieſe beiden Repräſentauten ſich ver⸗ 
halten würden, konnte der engliſchen Regierung nicht zwei⸗ 
felhaft ſein. 

Oeſterreich. Graz, 28. Novbr. Zwiſchen Studenten 
und Bürgern kam es Nachts zu einem großen Naufexceſſe. 
Es wurde mit Piſtolen geſchoſſen; mehrere Perfenen find 
verwundet. Einige der Schuldtragenden wurden verhaftet. (Pr.) 

England. London, 27. Novbr. In einer Rede, 
welche der Unterſtaats⸗Secretair für Indien, Herr 
Grant Duff, an ſeine Wähler gehalten hat, verbreitet ſich 
C ͤ dc ET HEHE TEE TESTEN EEE 
weitere drei folder „Legions de marche“ recrutirt und 
trainirt werden. Außerdem ſtünden Lyon noch einige tauſend 
Mann regulärer Armee und die geſammten Mobilgarden der 
Stadt und Umgebung in der Höhe von vielleicht 20,000 Mann 
zu Gebote. 

Daran wäre alſo kein Mangel. Was ſchließlich — the 
last but not the least — die Verproviantirung der Stadt 
betrifft, jo hörte ich aus zuverläſſiger Ouelle, daß es damit 
noch ziemlich ſchlecht veſtellt fei. Was aber weit mehr als 
dieſe rein militäriſchen Gründe in die Wagſchale fällt und 
dieſe im Falle einer Belagerung ſehr zu Gunſten des Fein⸗ 
des niederzieht, das iſt die Mifere der politiſchen und ſocla⸗ 
len Verhältniſſe Lyons. Es find da zu viele einander wider⸗ 
ſtrebende Elemente aufgehäuft und die ſich ſchroff gegenüber⸗ 
ſtehenden Parteien durch die beſtändigen erbittertſten inneren 
Kämpfe derart in einander verbiſſen, daß ein einiges Zuſem⸗ 
menwirken gegen einen äußern Feind ſelbſt nur auf kurze 
Zeit gar nicht denkbar iſt. 


Vor Belfort 


ſchreibt ein Militär aus Menoncourt, 22. Nov.: Daß wir, 


nämlich das Bataillon Neuſtadt, ein ſiegreiches Gef t bei 
Beſſoncourt gehabt haben, weißt Du wohl ſchon. Von fran ⸗ 
zöſiſcher Seite waren 5 Bataillone mit 6 Geſchützen im Feuer, 
bier ein Bataillon mit 4 Geſchützen. Verluſt bei une 2 Mann 
3. Comp. todt, 2 Offiziere und 5 Mann Artillerie verwundet, 
14 Pferde todt oder verwundet, 3 Mann meiner 2. Comp. 
verwundet, auf feindlicher Seite 3 Offiziere todt, 1 Oberſt, 
2 Hauptleute, 19 Gemeine todt, 21 Verwundete, 59 unver« 
wundete Gefangene in unſern Händen. Der Berluft des 
Feindes wird in Summa auf mindeſtens 200 Mann gejbägi- 
Trancheen find noch keine gemacht, in Vecelois find im 
Ganzen etwa 10 Häuſer abgebrannt, in Chevremont 3. Die 
Einwohner find allerdings zum großen Theil ausgewandert, 
indeſſen nicht aus Furcht vor den Arbeiten, wozu ſie gar nicht 
genommen werdeu, ſondern weil die Belforter fo viel Gra⸗ 
naten in die zunächſt gelegenen Ortſchaften fenden. 


ſetzt hat. Wenn man unter den . 
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8 es hinter anderen Ländern zurückſtände in Wiſſenſchaft und 


derſelße ausführlich über die Gegenwart und die daraus zu 


entnehme den uülzlichen Lehren für England. Da Herr Erant 
Daff, einer der beſten Kenner von Deutſchland unter den 
entzliſchen Staatsmännern iſt, fo bieten viele Stellen jeiner 
Rede großes Intereſſe. Er fagt, es werden viele Leute in 

England nach den deutſchen Erfolgen behaupten, daß wir in 
England ſofort das preußiſche Heerſyſtem annehmen ſollten. 
Dieſelben Leute würden aber, wenn die Franzoſen geſiegt 
hätten, die franzöſiſche Conſcription empfohlen haben. 
Wir können leicht eine Armee haben, die unſeren Zwecken 
gerade ſo gut dient, wie die preußiſche den Preußen, 
aber eine Armee, wie die preußifche, können wir 
nicht haben, wenn wir uns auch noch ſo große Mühe geben. 
Es fehlen uns zwei der weſentlichſten Bedingungen dazu. 
„Die erſte ift die Exiſtenz einer Klaſſe, die hinreichend uns 
aufgeklärt iſt, um zu glauben, daß das Waffenhandwerk das 
einzige Geſchäft iſt, dem ein Gentteman ſich widmen kann 

und die zugleich hinreichend aufgeklärt iſt, um zu wiſſen, daß 

ein Erfolg im Waffenhandwerke nur durch dieſelbe ſcharfe 
Arbeit erlangt werden kann, welche dem gering geſchätzten 
Bürgerlichen als Advocat, als Verwaltungsbeamten, als Ge⸗ 
lehrten Erfolg verſchafft; eine Klaſſe, welche einerſeits An⸗ 
ſprüche macht, wie unſer Adel und zugleich äußerſt arm iſt 
und für ihren Lebensunterhalt arbeiten muß. Ueber die pe- ! 
tite noblesse der Preußen, ihre Junker und ihre Fehler ließe 
ſich viel ſagen, aber wir haben keine Klaſſe, welche für unſere 
Armee das fein könnte, was fie für dieſes ſchreckliche Heer 
geweſen find, welches vor einigen Wochen über die franzöſt⸗ 
ſchen Grenzen ſtrömte. Die zweite Bedingung, welche uns 
fehlt, iſt der feſte Glaube der ernſten betriebſamen ſpartani⸗ 
ſchen Mittelklaſſe in Preußen, daß das Individuum nur in 
und durch den Staat zur höchſten Vollendung gelangen kann, 
dieſe Verehrung des Staates, welcher den Bürger dafür hal⸗ 
ten läßt, daß kein Opfer zu groß iſt für deſſen Dienſt. Es 
iſt ein ruhiger, feſter Glaube, und er wirkt auf die preußiſchen 
Mittelklaſſen ſowohl unter den gewöhnlichſten und wenigſt⸗ 
aufregenden als unter den aufregendſten Umſtänden und Zei⸗ 
ten. ... Nach dem Kriege werden die beiten Köpfe Deutſch⸗ 
lands mit der Frage beſchäftigt fein, wie die politiſche Ein- 
heit des Vaterlandes am beſten hergeſtellt werden kann. Wenn 
dieſe Frage gelöſt ſein wird, dann kommt die ungleich ſchwie⸗ 
rigere wegen der Beziehungen der deutſchen Provinzen Oeſter⸗ 
reichs zu dem übrigen Vaterlande. Das iſt wahrſcheinlich 
die größte und läftigite Frage, welche nach dieſem Kriege in 
Europa noch offen bleibt und der würde ein fernblickender 
Staatsmann ſein, welcher uns ſagen könnte, ob ſie ohne neue 
Convulſionen gelöſt werden wird. Viele, welche Deutſch⸗ 
land wohlwollen, ſchrecken davor zurück, daß Schwaben und 
Baden und Bayern ihr gemüthlicheres Temperament für die 
preußiſche Härte und Steifheit vertauſchen ſollten. Sie wün⸗ 
hen, Preußen ſolle in Deutſchland aufgehen, nicht Deutſch⸗ 
land in Preußen. Ich wünſche es auch und es wird auch ſo 
kommen. Preußen wird in Deutſchland verſchwinden, aber 
nicht heute und nicht morgen und nicht eher, als bis es ſein 
Werk vollendet hat. Es iſt durchaus nöthig, daß die Deut⸗ 
ſchen an der linken Seite des Mains mit dem preußiſchen 
Geiſte durchdrungen werden, bevor Deutſchland Preußen ab⸗ 
ſorbirt. Wären alle die preußiſchen Erfolge nur Erfolge 
feiner Kriegsfähigkeit geweſen, jo würden fie keine würdige 
Lehre für uns gegeben haben, aber der Erfolg im Kriege 
war lediglich nur der Erfolg derſelben Eigenſchaften, welche 
Preußen auf allen friedlichen Gebieten Erfolg verſchafft ha⸗ 
ben, auf welche es ernſtlich feinen Sinn gerichtet hat. Im 
Verlaufe des vorigen Jahrhunderts entdeckte Preußen, daß 
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Gelehrſamkeit. Es ſchuf eine Körperſchaft von Gelehrten, 
wie die Welt niemals deren geſehen hatte und eine Litera⸗ 
tur, die zu den erſten zählt. Das Elend der napoleoniſchen 
Kriege überzeugte Preußen, daß ſeine Armee erbärmlich war. 
Es ſchuf eine, welche für ſeine Zwecke übervortrefflich iſt. 
Bergleichung mit anderen Nationen zeigte Preußen, daß ſein 
Ackerbau abſcheulich ſei und es iſt jetzt eifrig daran, die ſan⸗ 
digen Wüſten in Gärten zu verwandeln. Ich hoffe, daß, 
von dem Augenblicke an, wo der Krieg zu Ende iſt, die größ⸗ 
ten und ernſtlichſten vereinten Beſtrebungen gemacht werden 
zu einer allſeitigen Entwaffnung in größtem Maße. Frank⸗ 
reich wird dann nicht länger widerſtehen können und etz iſt 
viel Urſache zu hoffen, daß Deutſchland derſelben Anſicht 
ſein werde.“ 

Frankreich. Die angebliche Reife Chaudordp's nach 
Verſailles und die Unterbandlungen wegen eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes, haben, wie es ſcheint, nur in der Pbantaſie einiger eng⸗ 
liſchen Blätter ftattgefunden. Eine Depeſche aus Tours ver⸗ 
ſichert, daß der Genannte nicht einen Augenblick Tours verlaſſen 
hat. Die „Indep. belge“ ſtimmt eine ſehr wehmüthige Klage 
darüber an, daß mit der Nieberlage der Franzoſen bei 
Amiens die directen Verbindungen zwiſchen Bel⸗ 
gien und dem mittleren Frankreich ganz aufgehört haben. 
Es ſoll nun eine Dampferwerbindung eingerichtet werden, 
welche von Tours über England Nachrichten nach Belgien zu 
vermitteln haben wird, doch wird es bei dieſer Verbindnug 
ſelbſtverſtändlich ohne empfindliche Verzögerung nicht abgehen 
können. — Aus Toulon berichtet die „Corr. Havas“, daß 
der Transportdampfer „Jura“ an der afrikaniſchen Küſte den 
erſten Gum arabiſcher Cavallerie, der in der Provinz 
Algier aus Freiwilligen der großen Wüſtenſtämme recrutirt 0 
ſei, nach Frankreich überführe. Jede der drei algeriſchen 
Provinzen werde ihr Contingent ſtellen und Toulon in ſeinem 

afen „eine prächtige“ Divifion Cavallerie, aus den uner⸗ 
chrockenſten Kriegern der arabiſchen Race zuſammengeſetzt, 
ſich ausſchiffen ſehen. | 

Rußland. Von der polniſchen Grenze, 27. Nov. In 

der Vorausſicht der baldigen Capitulation der Franzöſiſchen 

geriet werden in Galizien und der Provinz Poſen 
eiträge für die in Paris eingeſchloſſenen Polen 

geſammelt, welche zum Aakaufe von Lebensmitteln für dieſe 

verwendet werden ſollen. Das Comité will die angekauften 

Lebensmittel rechtzeitig von Wien aus nach Paris ſchaffen, 
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um diejenigen, für die fie beſtimmt find, vom Hungertode zu 


retten. Die Zahl der in Paris eingeſchloſſenen Polen beträgt N 
etwa 1500. Zu der in Toucs ſormirten Fremden⸗Legion 
batten ſich 171 Polen anwerben laſſen, von denen 150 in der 
Schlacht bei Orleans theils getödtet, theils verwundet find. | 
Von der ganzen Fremden⸗Legton, welche gegen 1600 Mann 
zählte, ſind nach polniſchen Angaben nur 300 Mann unver⸗ 
ſehrt aus der Schlacht zurückgekehrt. — Die Anwerbungen 
von Freiwilligen für Frankreich dauern in Galizien noch 
immer fort und haben in letzter Zeit ſogar größere Dimen⸗ 
ſtonen angenommen. Die Augeworbenen, größtentheils junge 
Edelleute und Handwerker, nehmen ihren Weg über Wien 
und durch die Schweiz. Sie erhalten bei der Anwerbung ein 
Handgeld von 50 Fred. und das nbthige Reiſegeld. — Die 


beim Beginn des Krimkrieges in Conſtantinopel errichleten 
zwei Regimenter Sultan Kofaken, die größtentheils aus 
Belen beflauden und von dem zum Islam übergetretenen 
Polen Czayloweli commandirt wurden, had vor Kurzem von 
der ottomaniſchen Regierung aufgelöſt worden, weil ſie 
befürchtete, daß dieſe Regimenter im Falle des Ausbruchs 
eines flawiſchen Aufſtandes zu den Inſurgenten übergehen 
öchten. (Oſtſ⸗Z.) 


möcht 


Italien. Rom, 24. Nov. Die römiſche Bank, an 


deren Spitze ein Bruder des Cardinals Antonelli ſteht, 


betheiligt ſich an dem vom Finanzminiſter Sella abge⸗ 
ſchloſſenen Sie eat le mit 5 Millonen. Es geht 
eben bier wie überall anderswo; Geſinnung und Patrio⸗ 
tie mus find ganz vortreffliche Dinge, aber eben nur ſo lange, 


wie der perfönliche Profit nicht in Frage kommt. Handelt es 


ſich um dieſen, fo fällt ieder Unterfchieb zwiſchen der eng⸗ 
liſchen und der im Pimpur einherſtolzirenden Krämerſeele. 
Jetzt wird endlich eine Regierungsmaßregel bekannt, welche 
auf die Verlegung der Hauptſtadt Bezug hat. Aber 
welche! Ein königliches Deeret verordnet, daß den 1. März 
1871 in Rom die Generaldirection der Lotterie einge⸗ 
richtet werde. Was wird der Papſt dazu fagen, der bis her 
bei der römiſchen Lotterie ſo viel gewann! — Man bereitet 


bier Agitationen wegen der univerſellen Agitation gegen die 


Todesſtrafe vor. Im Januar 1871 wird hier ein internatio⸗ 
naler Congreß von Philoſophen und Juriſten zuſammentreten, 
um über die Frage der Guillotine endgiltig zu entſcheiden. 
Spanien. Madrid, 27. Nov. Graf Cheſte und Senor 
Calonge, welche von der Amneſtie Gebrauch gemacht und 
den Eid auf die Conſtitution geleiſtet haben, ſind wieder in 
ihre früheren Stellen als Gen.⸗Capitän, reſp. Gen.⸗Lieute⸗ 
nant eingeſetzt worden. (D. N.) 


Provinzielles. 

Deutſch⸗Crone, 30. Nov. Das Bäcker gewerk hat den 
bilfsbebüfftigen Familien hieſiger Landwehren achtzig Thaler als 
Weih nachts⸗Unterſtützung bewilligt und dadurch ein ſchönes 
an gegeben, das auch in weiteren Kreifen achahmung 
verdient. : 

Königsberg, 29. Nov. In den nächſten Tagen 
tritt in Königsberg ein Unternehmen an die Oeffentlichkeit, 
welches vermöge feiner großen Bedeutung für bie Stadt, ja 
für die Provinz, in weiten Kreiſen Beachtung verdient: ein 
Actien-Unternehmen zum Ans- und Umbau eines ganzen 
Straßen ⸗Complexes. Actlen- Unternehmungen find bisher bei 
uns ſehr ſpärlich vorhanden, und doch bietet ſich ihnen hier 
nach vielen Richtungen ein günſtiger Boden dar; Die Actien⸗ 
Brauerei Ponarth fol, wie verlautet, im erſten Jahr eine 
Dividende von 12% ergeben, womit gewiß jeder Actionär 
zufrieden ſein kann. Eine Actien⸗Geſellſchaft zum Umbau 
eines ganzen Straßenviertels in unferer guten alten Provin⸗ 
zial⸗Hauptſtadt würde vor wenigen Jahren noch für ein phan⸗ 
taſtiſches Project gehalten fein; ſetzt iſt eine ſolche factiſch 


geſichert und wird hoffentlich eben fo gute Refultate ergeben, 


als das vorhin erwähnte Actien⸗Unternehmen. Mögen daher, 
nachdem einmal der Anfang gemacht, das Eis des Mißtrauens 
gegen derartige Unternehmungen gebrochen iſt, recht bald noch 
zahlreiche Actien⸗Geſellſchaften in unſerer Provinz entſtehen! 
Es giebt noch viele Branchen, in denen ſeit lange die Über⸗ 
zeugung der Sachkundigen feſtſteht, daß zweckmäßig geleitete 
Actien⸗Unternehmungen bei uns gut rentiren müßten. Das 
hier in Rede ſtehende Unternehmen berechtigt in allen Be⸗ 
ziehungen zu den beſten Erwartungen. Der Gegenftand des 
Unternehmens, die örtliche Lage, eigenthümlich günſtige der 
Sache zu Statten kommende Verhältniſſe und endlich auch 
die Perſönlichkeiten der Begünder laſſen den Erfolg faſt 
zweifellos erſcheinen. Bequeme, mit dem in der übrigen civi⸗ 
Uſirten Welt längſt eingebürgerten Comfort ausgeſtattete 
Wohnungen, Läden und Geſchäftslokale ſind wahrlich in Kö⸗ 
nigsberg und in den meiſten andern Städten unferer Provinz 
namentlich in guter Stadtgegend nur zu ſelten. Das neue Unter⸗ 
nehmen wird eine große Zahl ſolcher Wohnungen und Locale 
dem Bedürfniſſe darbieten. Auch der lange gehegte, bisher 
immer noch nicht erfüllte Wunſch nach einem großen Saale 
wird endlich Befriedigung finden. Das ganze ſehr beträchtliche 
Territorium zwiſchen der Nordſeite des K. Schloſſes und der 
Junkerſtraße vom Münzplatze bis zur Prinzeſſinſtraße wird zu die⸗ 
ſem Zwecke verwendet werden. Eine günſtigere Lage im Mittel ⸗ 
punkte der Stadt iſt kaum denkbar. Der Ankauf der dazu 
gehörigen Privatgrundſtücke iſt bereits geſichert. Ein ganz 
ungewöhalicher Vortheil aber iſt dem Unternehmen dadurch 
zugewendet, daß — angeblich auf Allerhöchſte Entſcheidung 
von Verſaill:s aus — der bedeutende, bis jetzt faſt ganz un⸗ 
benutzte, nur mit einigen Stallungen und Remiſen beſetzte 
Raum unmittelbar neben der Nordſeite des Schloſſes vom 
Hofmarſchallamte unter gewiſſen, fehr leicht zu lan 
Bedingungen zur Anlegung einer neuen Straße unentgeltlich 
hergegeben wird. Es ſollen dafür nur einige bis jetzt im 
Schloſſe untergebrachte Inſtitute, wie die Alterthumsgeſell⸗ 
ſchaft Pruſſia, die Gewerbeſchule ꝛc., anderweitig mit ent⸗ 
ſprechenden Lokalitäten verſorgt werden. Macht man ſich 
eine Vorſtellung, welchen Werth Grund und Boden in dieſer 


ſicherlich höchſt eleganten Straße erlangen wird, ſo erſcheint 


obige Zuwendung als eine ganz beſondere Begünſtigung 15 
Unternehmens, welches freilich vermöge feiner Gemeinnützig⸗ 
keit einer ſolchen auch r enmen würbig iſt. Begründer 
find eine Anzahl der angeſchendſten Königsberger und Ber 
liner Firmen: J. Simon Wittwe & Söhne, E. H. Jacob, 
S. A. Samter, Stephan & Schmidt, J. Ph. Schiferdecker 
aus Königsberg, S. Abel jun., G. Müller & Co. und Joſ. 
Jaqued ans Berlin Das Grund capital fol, Börſenblättern 
zufolge vorläufig auf 600,000 % feſtgeſetzt fein, und ift beim 
Borangehen der obigen Firmen die Zeichnung deſſelben und 
ſomit die Ausführung der Sache als vollkommen geſichert 
zu betrachten. Schon in den letzten Jahren hat ſich das An⸗ 
ſehen Königsbergs durch Straßenerweiterungen und mancher⸗ 
lei Neubauten erheblich zu ſeinem Vortheile verändert. 
Waſſerleitung, neue Börſe werden weitere Fortſchritte in 
dieſer Beziehung bringen. Die glänzendſte und auffälligſte 
Veränderung werden aber jevenfolls die Bauten der Königs⸗ 
berger Immobilien⸗Geſellſchaft hervorrufen. Möge 
ſie eine neue Aera in dem Bauweſen unſerer Provinz ein⸗ 
leiten, welche“ ja in dieſer, wie in vielen anderen Beziehungen, 
bigher nur zu erheblich hinter anderen Provinzen zurückge⸗ 
blieben war. 
— — — ————— .. —— 
Vermiſchtes er 

Berlin. Der Muſikdirector Bilſe beabſichtigt mit Ende der 
Saiſon die Aufgabe 4 55 bisherigen Thätigkeit als Leiter ſeines 
renommirten Orcheſters. In derſelben Zeit läuft auch der mit 
en Big des Concerthauſes abgeſchloſſene dreijährige Con⸗ 


Berlin, 1. December. Angekommen 5 Ur — Min. Abende. 

rs 5 30. 2 3 1 91 30. 
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77 Saks „ „ 80 

3 Pfobr. 
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Petroleum I. Rente. . q 54%8 54% 
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* Danzig, 1. Dec. London 3 Monat 6. Br. Weſt⸗ 
preußiſche Pfandbriefe 4% 79 Br, do. 44% 801 Br. 


Frachten. a 
* Danzig, 1. Dec. London der Dampfer 35 3d 9 5007 
engl. Gewicht Weizen, dur Segel 205 dur Load ſichtene Balken, 
18s r Load (Sleeper. Tyne doe Segel 20% Ar Load gerade 
eichene Balken, 158 6d r Load ſichtene Balken und Mauerlatten. 
South Alloa 12 0d Yr Load C). Sleeper. Hull Ye Dampfer N 
36 3d „r 5004 engl. N Weizen. Stettin Yar 388 6 
e 3204 Gerſte. 3 
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Meteorologtiſche Depeſche vom 1. December. 


Morg. Barom. Temp. k. Wind. Störke. Himmelganſicht. 

6 Memel . . 340,4 — 5, PW mäßig beiter. er 
I 240,2 = 5,28. ſchwach wolkig. 

6 Danzig. 6 400 8W maßig bed. Schn. Achts Schn. 
7 Cöslin . 340, — 3,199. mäßig bedeckt 

6 Stettin . . 342,1 — 2,2 NNO ſchwach 


edeckt. 
eit. Nchts u. gſt. S 
ne . 


6 Putbus „1 1.4 N mäßig chnee. 
6 Berlin . . 1341,31 — 1.3 N ſcwach anz bedeckt, geſt. Abd. 
Köln . 341,0 — 0,60 chwach ſehr heiter. 9 chnee. 
6 Trier 5 — (END ſchwach ziemlich heiter. : 
1 344,0 — 0,7 NO mäßig bezogen, geſt. Schnee. 
Haparanda — — — — — 
der . . 344,6 00 ONO ſſchwach — 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
brauch der delicaten Revalescière du Barry glücklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Wirkung dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und füh⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten an, die ſie ohne Anwen⸗ 
dung von Medizin und ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
2 Blaſen⸗ Fi Nierenleiden, e ante 
ſucht, Aſthma uſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhzen, Schia keit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Waſſerſucht, diebel ate org — 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch, er 
ſpart die Revalescièere bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzu eien. 

5 reienwalde a. O., den 27. Dec. 

Ich kann nur mit wahrer Befriedigung über die Wi 
der Re ralescière mich gün g äußern, und mit Vergnügen, ſowie 
plübtgemäß dasjenige beftätigen, was darüber von vielen Seiten 

ekannt gemacht iſt. i 25 

Von den ſeit vielen Jahren mich drückenden Unterlelbsbe⸗ 
ſchwerden fühle ich mich nicht allein befreit, ſondern gewinne ims 
mer mehr Vertrauen, daß das Mittel wirklich höchſt empfehlens⸗ 
werth iſt. (gez.) v. Zalus kowski, nee or Fir 

J ? erlin, · 7 

Ich kann erneut dieſem Mittel nur ein, in jeder. 
Beziebung gänftiges, Refultat feiner Wirkſamkeit außs 
Me nen San, ae a 

ar U u en. in, hocha 
voll si 2 Undelfein, 43 Cantet. | 
eſes toftbare Nahrungsbeilmittel wird in Blehbücfen mit 
8 c oo 13 3 18 5 


h „12 Pfd. 9 K 1 % 
21 5 . 18 % verkauft. — Revalesciöre Useblatte in 4 
und letten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 3 
48 Taſſen 1 27 99. — Zu beziehen durch Barry di 1 
Barıy & Cs. in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; N . 
21 g bei Alb. Neumann; in 9 r. 
wi 25 Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Ayor 0 

; in 


romberg bei S. Hirſchberg, in Firma N 
boftiänber und in allen Städte e Wee Del „ 
und Spezereihändlern. ms: 


Das deutſche Sazareh. =... 
& bin is Geiſt gegangen „Der Stich in meiner Seite,“ 
3 Durch Deutichland 8 Lozareth, „Fällt drauf der Dritte ein, 
Da ſtund in ernſten Reigen „Traf auch des Feindes Flanke: 
Der Krieger Bett an Bett. Elſaß muß unfer ſein!“ 
Der Braven, deren Thaten der Vierte: „An d 
Das wälſche Land erzählt, „Marſchir' i . man 
Indeß den Leib die Wunde Dieweil ich * Deutſchland 
Von welſcher Waffe quält! hat wieder feſten Fuß!“ 
Da ſah ich Einen ſitzen, „Die Hand iſt zwar zerriſſen.“ 
Die Binde um das Haupt, Ruft da der Fünfte vor, 
Den Andern ſah ich liegen, 
Des rechten Arms beraubt. 
Der dritte in der Seite 
Trug ſchweren Lanzenſtich, 


„D icht d id, den treu ſie 
Ber denen en 


„Soll ich ins Grab bald ken,“ 
Der Vierte an der Krücke dug 


Der Sechste ſagt es 
„So pflanzt mir auf den Hügel 
Ein junger Alter ſchlich. Ein heurig Eichen reis!“ 
Dem hat's die Hand serfchoffen DerLetzt': „Es ſchmerzt die Schulter 
Und Jenen ſiech gemacht, Doch läßt's mich N 
Den traf es in die Schulter — Wenn nur der deutſche Atlas 
Das iſt der Lauf der Schlacht!“ Fortan den Himmel trägt! 
Doch als ich ſie thät fragen, Den Franzmann weg vom Poſten! 
Ob noch ihr Herz geſund? Er hat es ſchlecht gemacht! 
Da ſprach der mit der Binde Des Friedens Himmel bleibet 
Zuerſt mit frohem Mund: Nur, wenn Germania wacht!“ 
„Was liegt an meinem Haupte! So ſprachen fie, und 5 
ch freu mich des Verbands, Sank Jeder auf fein 2 
Wenn nur mein But erworben Ich aber ruf: „O, Fürften, 
Ein Haupt des Vaterlands!“ Denlt an dies Lazareth! 
Und der mit einem Arme Bringt nach geglüdtem Streite 
Lacht munter drein und ſpricht: Auch gern das Opfer bar, j 
„Noch bat ja Deutſchland Arme Daß unſer Deutſchland werbe 
Und braucht des meinen nicht!“ Groß, wie es einſtens war! 
(Schweinf. Tagbl.) 


Berka 


machung. 
Bei der om 30 


foot 


September erfol;ten Aus⸗ 
ung von Danziger Kreis-Obligationen zum 


Bwede der Amortisation find gezogen worden 


von den Kreisobligationen I. Emiſſion: 

Lite. A. No. 41 über 500 4 

Litt. A. No 47 über 500 

Litt, O. No. 54 über 100 . 

Litt. C. No. 92 über 100 

Litt. ©. No. 115 über 100 

Litt, D. No. 20 über 5 

Litt. P. No. 65 über 50 . 

Die ausgelooſten Obligationen werden den 

Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch geküns 


digt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 1. 
Janugr k. J. ab bei der hieſigen Kreis⸗Kommu⸗ 
nalkaſſe gegen Rückgabe der Obligationen mit 
ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in Empfang 
zu nehmen. 5 

Danzig, den 11. Juli 1870, 


Der Vorſitzende 


er Lan 
von Gramatzki. (1415) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Schloſſermeiſter Benjamin 
Eduard und Anna Franziska eb. 
lowski⸗Vollbaum ſchen Eheleuten gehörige, in 
der Koplengaſſe hieſelbſt belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche unter No. 2 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 28. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verbandlungszimmer No. 17 im Wege der 
as Urtheil 


Zwangsvollſtreckung versteigert und d 

über die Gabeln det Zuſchlags 

am 30. December 12 
ormittags 11 Uhr, 

eben daſelbſt verkündet 2 { 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den 159 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein konnen 
im Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
naht eln in das N bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſe 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
rſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 26. October 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (5975) 


Noth tat 


wendige Subhaſtation. 
Das den Erben der Schiffs kapitain Ferdi⸗ 
naud und Leuiſe geb. Jier⸗VBoehnkeſſchen 
Eheleute, gehörigen, an der Rude Ju b be⸗ 
legene, im e unter No. 11 ver⸗ 
zeichnete Grund oll 

am 28. December er., 

EN Vormittags 10 Uhr, f 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den Antrag 
eines Miteigenthümers zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung verſteigert, und das Urtheil über 
die lung des Auflage 


RL 
g el werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebaͤudeſteuer veranlagt 


Der das ndſtück betreffende ale die aus 

Steuerrolle, Hypothelenſchein ſowie die Be⸗ 
din ungen können im Bureau V. eingeſehen 
os Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamteit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
. 

or r 

er werden 8 ge 


10 eier r äcluſion ſpäteſtens im 

Berfteigerungs: ermine anzumelden. 

Danzig, den 26. October 1870. y 

Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. 


— ne) ruanas 


der ſtädtiſchen een, 
ra 


Dr: ; 


„ 


N 


verzeichneten Länderei 


den, 319,78/100 Th. 


| 


Subhaſtations⸗Patent. 


önigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
a Eelden den 24. October 1870. 

Das den Mübhlenbeſitzer Wilhelm Sko⸗ 
wronski und der ſeparirten Maria Sko⸗ 
wronski, geb. Kleinſchmidt, gehörige, eine 
Mahl- und Schneidemühle umfaſſende Mühlen⸗ 
etablifiement zu Tautſchken und Ruda, beſtehend 
aus folgenden Grundſtücken: 1) der Waſſermühle 

utſchlen No. 1, ) dem Grundſtücke Tautſchken 
No. 8 und 3) Ber 9 4 . . . 2 — 
2 des othekenbuchs, ad J u. 2 im landräth⸗ 
I wi 555 an. ad 3, im Kreiſe Loebau 


ee. 


„ fo 
am 15. 5 1870, 
y ; Nachmittags r, 
an Ort und Stelle in — Mühle zu Tautſchlen“) 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter im 
Be der notwendigen Sub 
werden und iſt der Termin, in welchem das Urs 
teil über die Erteilung des Zuſchlages verkün⸗ 
det werden ſoll, au 
den 19. December 1870, 
f 8 12 Uhr, 
ordentlicher Gerichtsſtege, Terminszimmer 
Re, J, gleichfalls vor dem unterzeichneten Sub: 
daß Honsrichter, anberaumt worden. 
Die oben bezeichneten Realitäten unterliegen 
Grundsteuer wit einem Geſammtmaße von 
. Morgen und ſind zur Grund⸗ und Ge⸗ 
eſteuer inem 5 
len Ag einem Nutzungswerthe von 56 
alern vera den. 
Der e ent der Steuerrolle, der Hy⸗ 
pothetenihein, die ſonſtigen, die oben bezeichne⸗ 
ten Realitäten betreffenden Nachweiſungen und 
die e ungen können in unſerem Bus 
reau 1. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wiktſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hyvotbetenbuch bedürſende, aber 
nd eingetragene Realrechte geltend zu machen 


e 
n, werden aufgefordert, Biefelben ne 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
e ri Aena Richter 
b - 1 3 er. 
e Schmidt. (5757) 


des Rechtsanwalts Eruſt 


aſtation verſteigert 


Reinertrage von 17,85 


* 
S 


e 
e 


N WEST=E «N 7 
SRG PREUSSISCHERNY 
= 0, 


520 
Vaſen und G 


Fl. 200000. 


dung des Betrags oder baare 


zu beziehen. — Es wird hierbei ausdrü 


| 
| 
| 
ö 


bühr wird nicht berechnet, ſowie die amtli 
(6736) 


Lungenleiden. 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten 

von A. v. Humboldt in ſ. Kosmos empfo 

Süd Amerika⸗Reiſenden begeifterten. Dr. Samp 
Pillen 1 die glänzendſten Ref 
Pillen II bei den 
fallendſten Kräftigungen bei 
gratis d. d. Mohren⸗Apotheke in Mainz franco 


vorbandene Gegenſtän 
Beſtellung angefertigt 


nur 26 S 
Poſteinzahlung, 


Nothwendige Sub haſtation. 


Die dem 
Kiesling gehörigen, in Kiesling belegenen, im 
Hypothekenbuche sub No. 5 und 15 verzeich neten 
Grundſtücke, beſtehend in a) einem Wohnhauſe 
mit Hofraum und 2 Morgen Garten, b) einem 
Speicher, o) einer Scheune, d) einem Pferdes 
und Viehſtall, e) einer Kathe und den unten 


en ſollen 
am 20. Mai 1821, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle in Kiesling im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23, ai 1821, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Stuhm an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden lächen des Grundſtücks 
299, / 0 Morgen; der Keinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
; Nutzungswerth, nach welchem 
das 8 zur Gebäudeſteuer veranlagt 
r 


worden, 98 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerem Bureau III. eingeſehen werden. 

0 welche Eigenthum oder an⸗ 


Alle diejenig 
‚bereits. zur Wixtho weit agen Kath. Ne, Gore 


nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 


b d ierdurch aufgefordert, dieſelben 
5 erneen der Präclu 17 ſpäteſtens im 
lei 8⸗Termine anzumelden. 
7 19. November 1870. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (7284) 


eee 3 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer Firmen: 
wa . daß der in Berlin woh⸗ 
nende Kaufmann Judas Neumann zu Thorn 
irma J. Neu⸗ 


irma J. Neu⸗ 


ein Handels⸗Geſchaft unter der 
mann, Zweigniederlaſſung der 
mann zu Berlin betreibt. 
Thorn, den 28. November 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die in unſerer Bekanntmachung, betreffend 
die Eröffnung des Concurſes über den Nachlaß 
Eduard v. Duis⸗ 
burg enthaltene Angabe über die Feſtſetzung 
eines Tages der Zahlungseinſtellung, und zwar 
auf den 21. Juli 1869, beruht lediglich auf einem 
Verſehen. . 

Marienburg, den 26. November 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. (7285 


Proclama. 
DR Erben: 
1 


(7309) 


18, Januar 1858 für tobt erklärten Jo⸗ 


ann Hinkel, a 

2) ws am 30. November 1868 zu Chelmo⸗ 
nie verſtorbenen Wittwe Marianna 
Szwaikowska geborne Bonk, 

3) der am 6. Januar 1869 zu Papau ver⸗ 
ſtorbenen unverehelichten Anna Budzinska, 

4) des am 16. März 1869 zu Rogowo ver⸗ 
ſtorbenen Altſitzers . Winter, 

5) des am 15. April 1869 zu Thorn ver⸗ 
ſtorbenen Goldarbelters Ignatz von 
Uminski ; 

werden hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 


dem . ir 
| am 25. ieh 1871, 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Herrn Rath Lilienhain anſtehenden 

Termine bei dem unterzeichneten Gericht zu 

melden und ihre Erbanſprüche nachzuweiſen, 

widrigenfalls ſie mit denſelben präkludirt werden 

und der Nachlaß dem Fiscus, oder wer an deſſen 

Stelle tritt, anheimfällt. 

Thorn, den 18. Mai 1870. 

Königl. Kreis-gericht. 

1. Abtheilung. 8847 

in vorzügl. Auswahl pr. Pfd. 15 Sgr. 

Thee bis 3 le. Preis⸗Courante gratis. 

J. Trechmaun, Hamburg, Thalſtraße 738. 


b 9 ſucht das Lotterie Comtoir 
zu Königsberg i. Pr., Altſt. Bergſtr. 12/18, 1 Tr. 


| 


| 
| 


9 


Hofbefiger Emil Schmidt zu | 


Dr. Riemann’s Ruthenium 


r gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 
arzen und Hautverhärtungen, 
empfiehlt die Niederlage von 


10 


(4634) 
Ao au ii Lanagyma 


NETT ISEN 
fein 


von 

E. R. Krüger, 
Altſtädt. Graben No. 7 — 10, 
empfiehlt Treppenftufen, Röbren zu i 
Waſſerleitungen in allen Dimens 
fionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und 
krippen, Schweinetroͤge, ſo wie 
arten Figuren, Nicht 
de werden auf 


* 


Frankfurter Lotterie. 
1. Klaſſe am 28. und 29. December 1870. Ganze 

hierzu Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und 
gr. find von Unterzeichnetem gegen Einſen⸗ 
} ſowie nach Beſtellung gegen Poſtnachnahme 

ziehen 8 ( cklich bemerkt, daß ich zu dem Looſen⸗Verkauf bevoll⸗ 
mächtigt bin und von mir nur die wirklichen Originallooſe ausgegeben werden. Schreibge⸗ 
en Pläne und Ziehungsliſten ratis gegeben. 


Meiſengaſſe 20 in Frank 


S 


nach Prof. D. Sam 
Biegen Coca, 1 
on erzielt nach gründlichſten Stu 
Reſultate bei Bruſtleiden, 
bartnäckigſten Unterleibsſtörungen) und mit feinen CEoca⸗Pillen III die auf 

geſchwächtem Geſchlechts 


3 Uhr, wird der Unterzeichnete im 
Herrn 


Gar 
biete 


zu Kau 


aa N ee ag N = ER lee x 


Fabrit 


ein, 
furt a. M. 


pſon's Methode mittelſt der ſchon 
deren wunderbare 


ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, (mit ſ. Coca⸗ 
nervenſyſtem. Näheres ſiehe Broſchüre 


Bekanntmachung. 

Sonnabend, den 10. Dezember Nachmittag 
Gaſthauſe des 
Rauden, ſeinen in Gr. 
henden Speicher und Fundamente meiſt⸗ 
um Abbruch verkaufen, und ladet hier⸗ 
ſtiebbaber ganz ergebenſt ein. 

Naykowski, Rakowitz 


Bonus zu Adl. 
6 ſte 
nd 


Weichſelneunaugen 
in ganz großen Fiſchen, für Reſtaurateure paſſend, 
Magdeburger Sauerkohl BG 


offerirt vom Lager 


ar 


empfiehlt billigſt 
J. E. Schulz, =: Damm No. 9, 


Schönebecker und Staßfurter 


Viehſalz, 
6. Ortloff, 


Comtoir: Poggenpfuhl No. 43/45. 


a Flacon 5 Am, 
oilette⸗Artikeln, 
n von 


Neumann, 


ümerien und Seife 


bert 


N 


von wirklich ſchönem Ton und 1 mahag. 


tafelförm. Fortepiauo find billig zu ver⸗ 


kaufen Holzmarkt 4, 2 Treppen. 


8 


No. 69, parterre. 


ifiren in und außer dem Abonnement 
en P. Mayke, Vorſtäd 


0 


Die Leihbibliothek von Luch Hayes, 


r 


des dur 9 rechtskräftiges Erkenntniß vom 


mit den neueſten Werken verjeben, 


H e 49 
en "empfiehlt ſich 
einem geehrten Publikum. 


Der neue General⸗Catalog iſt erſchienen. 
3000 bis 4000 Thlr. 


ſtück, 


in der Exped. d. 


159. Frankfurter Stadt⸗ 


cemb 


werden auf ein hieſiges Se bee. eren | 


Rechtſtadt, zur 1. Stelle geſucht. 
5 319. unter 7321 einzureichen. 


Lotterie. 


iehung 1. Klaſſe am 28. und 29. De⸗ 
5 N 2 Ganze Looſe zu Re 3. 13., halbe 


u & 1. 2. und viertel Loofe zu 26 , find 
Nee ee oder gegen Poſteinzahlung 
zu beziehen aus der Haupt⸗Kollekte von 


f 


von Zweimal⸗Hundert⸗Tauſend 


25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 13,00, 


2 
diesmal wieder erlangen in der von der Kgl. 


H. P. L. Horwitz Sohn, 
Hauptkollekteur 
Frankfurt a. M. 


Das große Loo 
Gulden, 


owie weitere Gewinne von fl. 50,000, 


mal 10,000 ꝛc. ꝛc., kann man auch 


Preuß. Regierung genehmigten und ſomit 


in der ganzen K 


önigl. Monarchie 


erlaubten Frankfurter Stadtlotterie, 


ere innziehung 1. Klaſſe ſchon am 
e ſtattfindet. Der 


Unterzeichnete hält hierzu ſeine bekannte 


Ratten, 


Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge 
Aähr. Garantie. Auch empfehle meine 
— zur Vertil 


125 
d 
28 


glückli 
a 


teln a 26 Gr: (Pläne und Liſten gra⸗ 
tis) gegen Einſendung oder Nachnahme 
des Betrages beſtens empfohlen. 


8 
nu 


A Haupt:Collecte genießt man den Vortheil, 
von Schreibgeld⸗Bere 
ſchont zu bleiben. 


t:Golleete, mit ganzen Looſen 


e Hau 
a Halben a . 1. 22, Vier: 


A. 3. Ia, 


Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 
dolph Strauss in Frantfurt a. M. 
Durch directe Betheiligung in meiner 


nung ꝛc. ganz ver⸗ 
dung 9 5110) 


ten Mäufe, Wanzen, Schaben, 
Franzoſen (Blatts ee 
En Prã⸗ 
ung qu. Ungeziefers. 
ilh. Drenliug Rönigl. app. Kammerjäger, 
Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerheh. 


Heilkräfte ſtets alle 
dien mit ſ. Coca- 


r 


Asphalt⸗Arheiten. 
Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
eben empfehle ich mich zur 15 von 
auerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Feuchtigkeit; 

Abdeckung auß Abpflaſterungen über Ge⸗ 
wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ſickern; 

Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 


bahnen ꝛc.; n 
A Durchfahrten, Höfe, Balcone, 
ache Dächer; ; 
erticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, f 


aſſins. (4619) 
Aug. Pasdach. 
anzig. Laſtadie No. 33. 


2 Eine Auswahl guter eleganter 
Schlitten offerire zum Kauf und zur B& 
Miethe zu ſehr billigen Preiſen. 5 

F. Sczersputowski jun., 

Reitbahn 13. 


Ein neuer ruſſiſcher Schlitten iſt Vor⸗ 
tiſchen Graben No. 54 zu verkaufen. 


Erste 


; 1869. Preismedaille 1869. ? if 
Amsterdam. 1869 Wittenberg. 
5 Pilsen. „ 


7 


t. Gr. 
7293) : MG 


nicke's Schulbuchhandlung in Le 
zig und in jeder Buchbandlung, in Dan 


8 


1 


dei Apotheker Hendewerk in Dau- 


mit 27 pathol. anatom. Abbildungen 
5 . Mittheilung eines durchaus bewähr⸗ 


3 den 72 Auflagen (ca. 200 
plare) verbreitet und verdan 
ihre Geſundheit. Tauſende von Anerken⸗ 
55 gierungen und Wohlfahrtsbebörden ſpra⸗ 
Denkſchriſt üver die Wirkſamkeit dieſes 


Buches böchſt anerkennend aus. 
5 Schwindel fremd, geht es darauf aus, 


Liebig's chemisch-reines 
ungegohrenes 


Malz-Extract 


„ Gin Extractform, nicht flüssig). 
Vacuum-Praparat des Apothekers J. Paul 
Liebe in Dresden, ! 
8 Vorzügliches und leicht verdauliches f 
ungegohrenes Extract des feinsten Malzes. 
Anwendbar bei Hals- und Brustlei- ® 
den (bei Husten, Heiserkeit etc.), bei 
Scrophuloss der Kinder als Ersatz des 
= Leberthrans etc. % 
Lager à Flasche von / # 10 Sgr. 


j 
1 


zig und Apotheker A. Heinhold in ® 
Marienburg. = 


tauernde Hilfe 3 


Geſchlechtskranke 


Von dem Buche wur⸗ 


19 10 Exem⸗ 


en ihm allein 
* 
0 Perſouen u 


ten Heilverfahrens. 


in 4 Jahren übe 
18,0% 


nungsſchreiben liegen vor und ſelbſt Re⸗ 


5 


0 


chen ſich in Folge einer ihnen übergebenen 


Aller 


wahrhaft reelle und billige Hilfe durch 
Raffi eines ſtets hilfebtingenden. 
von den tuchtigſten Aerzten geleiteten ; 
Heilverſahrens zu ſchaffen und in allen 14 
Leidenden, ſowie auch Eltern und Er⸗ 
ziehern als Rathgeber und Retter drin⸗ 
gend zu empfehlen. Verlag von G. Poe⸗ 


5 
e⸗ 75 


r 


. bei L. G. Homaun, für 1 * zu 


kommen. 


1 
nilis eschiechts- u. Haut- 
Frankheiten heilt brieflich, gründli n 


und schnell Speclalarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt. Berlin, Leipzigerstr 91 


Ja d Liſt tis. ompte un N 
che e A ‚Aral. (6790) | 6 fette Schweine 
2 g P 2 N 3 2 1 


I 


werder, Westpreußen. 


i 


zu verkaufen in 
Tockar. (7275) 


—ͤ — 


Ne n 
n 
Kun a 8 


4 u: 


a — 
Vollblut⸗Stammheerde 


Gallnau 


(Tochter-Heerde aus Saatel). 
Auction 


15 40 ſprungfähige Merinc: 
1 Kammwöollböcke 


am 15. December 1870, 
Mittags 12 Uhr. 


„Der Heerde wurde bei den landwixthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellungen in Marienwerder 2867, in 
Bromberg 1868 und in Königsberg 1869 die 
erſten Preiſe und Anerkennungen zuertheilt. 

Gallnau bei Freiſtadt, Kreis — 600 


0. Schütze. 


Bei A. W. Rafemann in Dani iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beꝛiehen: 


Das South downſchaf, 


Anfangsgründe ſeiner Züchtung und ſeiner Nutzung, 
mer Erinnerung bleiben wird. | \ 


von 
Danzig, den I. December 1870. | . Martiny. 
ö 9% wilhelmine Krueger. Preis 12 Sgr. Ati 


. 6 Gladbacher 
Feuerverſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft. 


einen innigſten Dank den geehrten 

Freunden und Sängera, wie Alleu, 
welche mir beim Begraäbniſſe meines 
unvergeßlichen Gatten ſo herzliche Theil⸗ 
nahme bewieſen, die mir ſtets in war⸗ 


„ Colonial-, Tabak⸗ und 
Cigarren⸗Geſchaͤft. | 


Indem ich mein Unternehmen zur 
gefälligen Keuntnißnahme eines 


Jahres ſchließe, jo werden jetzt die letzten 
Beſtände zu ſehr billigen Prei⸗ 


em Publikums bringe, bitte 


5 enpfu 
ee reflauration eingerichtet habe. Ein elegantes 
Billard und 1 Pianoforte empfehle gefälli⸗ 
gen Benutzung. Sveiſen, Getränke, hieſige 
und fremde Biere werden in beſter Qualität 
verabfolgt. Mit dem Verſprechen prompteſter 


und reellſter Bedienung beehrt ſich ganz ergebenſt 


durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen ai der Policen Schult; 
. 


Jul. Schultz, 
Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 100. 


do. 18705 
Lambertsnüſſe, 


Agenten 


do. 


ſen und namentlich Knicker, . unter Zuſicherung reeller und 
85 tejter Bedienung, mich hierin 
Soanen, En tout cas, und Grundcapital 3,000,000 Thlr. Pr. Ext. ER: BR 15 e zu wollen, 

. i l: i t n Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien * anzig, den ecember 0 
. 80 Fee —— a alda Getreide 15 en und Schebern, Vieh: und landwirth⸗ 18 Hochachtungsvoll 
rohr, ſeid. 8 ranſen u. Borde ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prämien, jo daß unter keinen bi Gustav Krause 
unterm Foſtenwerth ausver⸗ Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. . i 5 . 
kauft. F. W. Dölchner, Jopeng. 35. 5 gt Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläubigern beſon⸗ TVC 

— an Ian IOßNe ie ei 5 i i i .  iermit dem geehrten Publikum die ganz ergebene 
Y er Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unent eltlich ver 9 , 5 0 g 
Frz. Wallnüſſe 1869 abreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der Gesell, aft, ſowie | a) n Nb. 4 e e e Ar 


(7551) 


MN _baranüffe, | 75 2 { ey; Hochachtungavoll 115 
Sthalmau deln Anzüge und Paletots Rud. , Zeddeimamn. 


für Knaben von 2 — 16 Jahren 


in großartigfter Auswahl zu auffallend billigen 
Preiſen empfiehlt | 


Peril, Canggaſſe 70. 


5 Smyrna⸗Feigen, 
ö Malaga⸗Feigen, 8 
Malaga - Traubenrofinen, | 
Maroccaner Datteln,! 
Alexandriner Datteln, 


Frauen⸗Verein 


zu Danzig. 129 
Bei der Fortdauer des Krieges mit Frank⸗ 
reich liegt es uns ob, den ins Feld gerückten 
Kriegern, deren Familien, ſowie den verwundeten 
und erkrankten Soldaten, auch weiterbin unſere 
Fürſorge zu widmen. Wir erkennen es mit dem 
größten Danke an, daß wir zu dieſem 5 
von unſern lieben Mitbürgern ſchon reichliche 


empfieblt für Wiedervertäufer zu ſoliden Preiſen 00 % Bis er 1. Fauna 187178 88 mae ren gan 5 1 ar 
Hi 2 . \ tirtes Lager von end geweſen. Ein er Theil, der * 
N Carl Schnareke. 8 decorirtem und weipem Porzelan, S e e 
BVaübeſchwinm. Fapence S. be bee e een e e 
8 1 = te en 5 
Taſelſchwämme, 2 feinem und ord. Hohlglas, S ide Geben on e Beleldunnee 
Pferdeſchwämme 2 zu und unter Einkaufspreiſen ausverkauft werden. 5 und Verbandſtücken pp. direct zugeſandt. Wir 
4 2 0 Hi d 5 r Wollweb eo Feilen d i due Ader ae e 

EN * m en 6 * 8. hr 0 Fr ſtehenden Krieger nach Kräften unterſtützt. Fi 


Wagenſchwämme e Wollweberg. 8. 


emofichlt zu den billigſten Preiſen die ——— Sog 


Wöchnerinnen und andere in große Bedrängniß 
gerathene Frauen Ind laut unſerer Bekannt⸗ 
machung vom 18. d. M, baar 830 % 29 e. 
6 Kverwendet worden, und außerdem haben 
dieſe Frauen Gaben an Lebensmitteln und Be⸗ 
kleidungsſtücken für ſich und ihre Kinder erhalten. 
Es ſind aber auch während der Dauer des Krie⸗ 
ges von uns fortgeſegt einige Hundert 1 


und Seifen Han lung von 


Huſten, Bruſtbeſchwerden, Eutkräftung, 
(ng herz tiafeit 


1: 


Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Schwediſche 


. Jagdſtiefelſchmiere 


zırurs w 


99 


2 Niederlage ür Danzig in der Handlung von Herrn Hoflieferanten ann Hoff in Berlin von Beladung fü ii dem ee = 
ar: = > eidungsſtücken i + N 
18 5 bert Neumann, Die z, 8. Octbr, 1870, Es wird Seitens der Aerzte noch ein feruerer Leibbinden, alete. Saen 4 
Langenmarkt 38. tigt worden. Der ihnen dafür g * er 


Gebrauch des Malzextrakts für Verwundete des hieſigen Lazareths 
wünſcht. Der Vorſtand des Diezer Vereins zur Pflege im 925 5 225 
erkrankter Krieger. Haſſe, Landrath. — Bei Huſten, Bruſtbeſchwerden und Entkräftung 
wirkte Ihr Malzextrakt höchſt günjtig. v. Zwehl, Major in Prenzlau. — Ihre Malz⸗ 
Bra = sahen ee Wein Sb cee und Benftmalgbonbons 
aben zu meiner großen Freude mein Leiden (Engbrüſtigteit) bedeutend ildert. A. 
wenn 5 1 EN 9 in Sand i 1 r 
aufsſtelle bei eumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Lei f 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Etelter in Pr. Stargard, me 
Siemenroth in Mewe, N. H. Otto in Chriſtburg, Carl Waſchinsky in Putzig. 
— (6636) 


No 5 abzugeben. REIT NE EEE TERN ã 
Th. Joachimſohn. 


9508) I ———— — — — — 
r | Hamburg⸗Amerikanif ck t⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Eiſenbahnſchienen zu "Diem Po- Danpſehifahet zungen n 

ger 2 Tor 0510 Samburg und New York 


offerirt pro Gentrer 2 Thaler 
vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


D. Loeschmann, 

K hlenmarkt No. 3. = N 
Thuringia, Mittwoch, 7. Decbr. Eimbria Mittwoch, 4. 27 

Holſatia, Mittwoch, 21. Decbr. 8 Weſtphalia, Mittwoch, 18, 2 1871 Ei 


lohn beträgt nahe an 1000 Thaler. — Dielen. 
vielen ihres Ernährers entbebrenden — 
möchten wir gerne auch weiterhin elnen Arbeits⸗ 
verdienſt zuwenden; zumal der beginnende Winter 
ihre Lage verſchlimmert. Auch die in den hieſi⸗ 
gen Lazarethen befindlichen vielen Verwundeten 
verdienen eine liebevolle Berückſichtigung. Wir 
wenden uns nun an alle Bewohner hieſiger 
Stadt mit der dringenden Bitte, uns zur en 
gänzung unſerer ſehr beſchränkten Mittel von 

em mit Gaben an baarem Gelde unterſtützen 
zu wollen. Wir bitten auch um Stoffe, die zur 
Anfertigung von Belleidungsitüden für verwun⸗ 
dete und erkrankte Krieger und fir Soldatenkin⸗ 
der verwendet werden e als: A Par- 
1c. 22 7 


fi d trockene /“ und 6,4“ ſtarke kieferne Bretter, 
ebenſo trocken: birkene und buchene Bohlen bil: 
ligit zu hanen Th. Joachimſohn. ö 


Aus Forſt Kokoſchken 


Buchen Klobenholz 7 3. 10 Ze) frei Käufers 
Fichten⸗Klobenbolz 5 Aa 20 Gr. Thüre. 
Benellun zen bitte Tags vorher Holzhof Schäferei 


Holzhof, Schüferel 5, 


nd, Tuch, Leivwand, Wo 

Melzergalſe No. 8, dit täglib von 12 te He, 

öffnet, Die dann dort anweſenden Vorſtanbs⸗ 

mitglieder werden die für den Verein beſtimmten 

Gaben in Empfang nehmen. 

Danzig, den 29. November 1870. 

Der Vorſtand des Vaterland. Frauen⸗ 

Vereins. 


Ho mbopatbiſche 
Hausapotheken in alle Größen ſowie einzelne 


Mittel, auch Bücher zum Sel ſt Unterricht, find 
in großer Auswahl ſtets vorräthig in der 
Elephanten⸗Apotheke, 
N Breitgaſſe 15. 
P. S. Auswärtige Beſtellungen werden prompt 
—r K 
Sygiebmangen, Decimalwaagen, Farbenmühlen, 
Geldſchräske, Kafeedampfmaſchinen, Wurſt⸗ 
ſtopfmaſchinen vor äthig. Reparaturen werden 
nur gut ausgeführt. 
(7209! Mackenroth, Fabrikant, Fleiſcherg. 88. 


Franz. Urystali-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 


sam Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Abert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


57185 


2 1 mr 
In Folge des Krieges 
war es mir wöglich, einen großen Poſten Roh⸗ 
tabake äußerſt billig per Kaſſa zu kaufen und 
hebe ich daraus eine Cigarre anfertigen laſſen, 
die bei ſchneewe ßem Brand, angenehmem Geruch 
und Geſchmack alle Vorzüge in ſich vereinigt, 
die ſelbſt der verwöhnteſte Raucher von einer 
feinen Cigarren verlangt. 

Ich verkaufe dieſelbe unter der Etiquette 


La Bouquet, per mille 8 Thlr. 


und verſende Muſter von ½10 Kiſten an. 5 
II. Neupert, Berlin, 
613400 Breiteſtr. 9. 
Sebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 


Paſſagepreiſe: Erſte Caiute Pr. Ert. 5 165, zweite Cajüte Pr. Ert. * 100, . 
a de * ji 5 ‚Sajüte Pr. i Zwiſchen⸗ 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubitfuß mit 15 pet. Primage, für orbinäre Güter nach 


Uebereinkunft. 54 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 3 %; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Damorlaike, 
| 1 Hamburg Havana und New⸗ rleaus, 
a emannia am Donnerſtag, 1, December, Morgens. 
Haſſagepreiſe: Erste Laie e ee Zweite Gajüte Ur. Ert. N 120, 
wiſchen r. Crt. % 55, 
Fracht £ 2. 10 sh. per 40 hamb. Gubitfuß mit 15% an für ord. Güter nach Uebereinkunft. 
Naheres bei dem Schiffsmakler Anauft Bolten, m. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe bevollmäch⸗ 
tigten und conceljionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67. 


a * — = ' 11 1 
| G. Diederici, Civilingenieur, 
| Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 32/33 
ö „ Ge ech deutſcher Gioilingenieute, 
empfiehlt fein techniſches Büreau zur Anfertigung aller Ingenieur⸗Arbeiten, g . 
ſchlaͤge, Gutachten, Taxationen, Expertiſen be Vanbiaäknn. ſ. w. nene ee 
Landwirthſchaftliche Anl NE erg ien, 9 
bwirtbiche nlagen un aſchinen, Brauereien, Brennereien, 5 . 
Em Sägemüblen, Knochenmühlen u. |. w. PDampfmaſchinen, Sampft "Amanırn Gas. 
Araft Maſchinen, Waſſerrader und Turbigen, Pumpwerte, Entwäſſerungsan agen, Gentrifugalpums 
7 15. Saar kr 1 5 3 . 5 4 2 5 und Heißwaſſer⸗Heizungs⸗ 
U „Ventilationseinrichtungen Kranken Kaſernen, 
aus Exp für Privat⸗ ile Sie nad 2) kik f 5 en en e 
ager von allen techniſchen Artikeln und Maſchinen. 
Maſchinen⸗Riemen, amerikaniſches Vulkanöl, conſiſtente Maschen dne (beibe fäure- und 
harzfrei und gefrieren nicht), ſelbſtthätige Nadelſchmiergläſer, Kaye's Deltannen, Harris Patent⸗Rie⸗ 
menverbinder, Soepſtone⸗Padung für Stopfbüchſen, Gu ſtabl⸗Mühlbicen, echte Arkanſas⸗Schleifſteine, 
Senſenſteine, Wagenwir den Waſſerwaagen, Erdbohrer u. |. w. engliſche Loco mobilen, Dreſchma⸗ 
Fee, e nen See, 55 Mähemaſchinen für Gras und 
. 1. w., Ventilatoren, en von Schi „ roti i 
von W. Lefeldt, Milch⸗ und Sahnentühler von W. Lell. en 
Ausführungen von ganzen Anlagen und einzelnen Mafchinen 
gefcheben > Be dazu Bene 1 Fabriken. Kleinere 
rbeiten ſowie Reparaturen fertige ich in eigener Werkſtätte Unter 
haberberg 32/33. a 8 8 


— 


— 


n einer Kreisitadt in Weſtpreußen, unw it 
J der Eiſenbahn gelegen, iſt —— ſeit 25 — 
ren in gutem Beiriebe beſtebende Kupfer⸗ 
ſchmiede Werkſtätte, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe und einer Schmiede, ſowie großem 
Hofraum, durch Todesfall unter foliden Bes 
e 9 wg 

ere Auskunft in der iti 
unter No. 7283. Spedition d. Bis. 


Das Grundfüd Koblenmartt No. Wa, iſt 
„aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, zu verkaufen. 


Näheres zu erfragen Langgaſſe No. 37, 2 
Treppen hoch. 1 00 


* 


ei ca. 7- 8 Mille Anzahlung wird eine 
köllmiſche Beſitzung recht bald zu kau⸗ 

fen geſucht; am mehrſten gewünſcht Ge: 
gend von: Alen Danzig, Marienburg, 
Chriſtburg. Adreſſen bittet man umgehen 

unter Chiffre 7122 in der Expedition dies‘ 

ſer Zeitung abzugeben. 


e. Gute 


Cie ane ede 
elbſtſt. d. Wirthſch. gef. h., m. d. beſt. N 
verſ. iſt . erfr. Heiligegeiſtg. 41 G.⸗B Auch ann. 


Ein Wirthſchaftsbeamter, 


welcher feine Brauchbarkeit nachweiſen kant 
findet ſofort gute Stellung mit 130 7% Jahr- 


e +. Jah 
Gehalt. Offerten mit i 
8 H. 2 restante — h W. anife 


Eine Inſpectorſtelle 


ift von ſogleich zu beſetzen. Meldungen werden 
nach Gr. Malſau bei Dirſchau . 5 


| Nedaction, Drud u. Verla von A. W. Aafemams 
| men 


